
4. Etappe Neuchâtel – Yverdon-les-Bains 

Neuchâtel – Creux-du-Van 
Zuerst umfahren wir Neuchâtel und passieren die umliegenden 
Felder der Stadt. Danach geht es in den Forêt de Boudry, wo wir 
der Areuse entlang fahren.  
(Bild: http://www.panoramio.com/user/3144285) 

Bei Plan de l’Eau starten wir den 
Aufstieg zum Creux du Van. Der 
Creux du Van ist ein Schweizer 
Felszirkus und die grösste 
Schlucht des Juras an der 
Grenze der Kantone Neuenburg 
und Waadt. Er ist ca. 4 km lang, 1200 m breit und 
etwa 500 m tief. Am Rand fallen die Felswände 

160 m senkrecht ab. Das Gebiet liegt beim Mont Soliat auf 1200 bis 1450 m ü. NN. 
und ist seit 1972 unter Schutz gestellt.  
(Bild: http://de.wikipedia.org/wiki/Creux_du_Van) 

Vom Creux-du-Van sehen wir ins Val de Travers, wo das 
Rezept für das Getränk Absinth in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts entwickelt wurde. Absinth wurde 
ursprünglich als Heilelixier hergestellt. Große Popularität 
fand diese Spirituose, die traditionell mit Wasser 
vermengt getrunken wird, jedoch in der zweiten Hälfte 
des 19. und dem frühen 20. Jahrhundert in Frankreich. 
Auf dem Höhepunkt seiner Popularität stand das Getränk 
in dem Ruf, aufgrund seines Thujon-Gehalts abhängig zu 
machen und schwerwiegende gesundheitliche Schäden 
nach sich zu ziehen. Bereits im Jahre 1915 war das 
Getränk in einer Reihe europäischer Staaten und den 
USA verboten. Moderne Studien haben den Verdacht der 
Schädigung durch Absinthkonsum nicht nachweisen 
können; die damals festgestellten gesundheitlichen 
Schäden werden heute auf die schlechte Qualität des 
Alkohols und die hohen konsumierten Alkoholmengen zurückgeführt. Seit 1998 ist 
Absinth in den meisten europäischen Staaten wieder erhältlich. Auch in der Schweiz 
sind seit 2005 die Herstellung und der Verkauf von Absinth wieder erlaubt.  
(Bild: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Absinthe-glass.jpg&filetimesta 
mp=20060402203342) 

Creux-du-Van – Yverdon-les-Bains 
Vom Creux-du-Van geht es weiter via La Baronne und Les Rochats nach 
Mauborgets. Im Restaurant Les Rochats, bei Kilometer 38.5, gibt es für neugierige 
oder erfahrene Geniesser Absinth aus dem Val de Travers. Bei Mauborgets startet 
dann die Abfahrt bis kurz vor Fontaines sur Grandson durch den Wald. Danach geht 
es weiter über die Felder nach Le Moulin, wo wir wieder in den Wald kommen. Wir 
durchfahren das Bois de la Râpe, überqueren nocheinmal Felder und kommen dann 
am Lac de Neuchâtel vor Yverdon-les-Bains an.  



Yverdon-les-Bains 

Thermal- und Heilbäder 
Yverdon-les-Bains ist seit 1500 Jahren für die Qualität seines Thermalwassers 
bekannt: Die Temperatur der Schwefelquellen beträgt 29 Grad. Das Thermalzentrum 
mit seinen Bereichen für Schönheit, Fitness und Betreuung von Spitzensportlern, mit 
seinen drei Wasserbecken, zwei davon im Freien, seinen Jacuzzis und 
Massagedüsen bietet Besuchern wie Kurgästen Wohlbefinden und «Cocooning». 

Naturschutzzentrum Champ-Pittet 
Entlang dem wenig bevölkerten und bebauten 
Südufer des Sees erstreckt sich das weite 
Naturschutzgebiet der Grande Cariçaie. Das 
Gebiet bietet 1000 Pflanzen- und 10’000 
Tierarten Unterschlupf. Von Mai bis Oktober kann 
im Naturschutzzentrum Champ-Pittet in 
unmittelbarer Nähe Yverdons der Naturreichtum 
des sumpfigen Seeufers entdeckt werden. Wege 
durch Moor-, Wald- und Prärielandschaften sowie 
ein Vogelbeobachtungszentrum ermöglichen ein 

intensives Naturerlebnis.  
(Bild: http://www.panoramio.com/user/656530) 

Das Haus von Anderswo 
Das Maison d’Ailleurs (Haus von Anderswo) ist das 
weltweit einzige Museum für Science-Fiction, Utopien und 
aussergewöhnlichen Reisen. Es wurde 1976 vom 
Schriftsteller Pierre Versins gegründet und besitzt 
einmalige Sammlungen im Bereich der Science-Fiction.  
(Bild: http://www.yverdonlesbainsregion.ch/de/page. 
cfm/Culture_Patrimoine/Musees/35218 

Schloss Yverdon-les-Bains 
Im Schloss von Yverdon-les-Bains ist das Historische 
Museum mit seinen neuesten Entdeckungen 
untergebracht. Man kann hier aber auch das 
Schweizer Modemuseum mit der Sammlung Robert 
Piguet und das Werk des Pädagogen Johann Heinrich 
Pestalozzi entdecken. 
(Bild: http://www.yverdonlesbainsregion.ch/de/ 
Culture_ Patrimoine/Chateaux/chateau_yverdon-les-
bains/SchlossYverdon) 


